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Preußiſche Geſetzſammlung 


d Jahrgang 1917 en € Nr. 10. 


Inhalt: Geſetz, betreffend Aufhebung des Diſziplinarmittels der Arreſtſtrafe, S. 49. — Verordnung 
über das Inkrafttreten des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916, ©. 50. 


(Mr. 11571.) Geſetz, betreffend Aufhebung des Diſziplinarmittels der Arreſtſtrafe. Vom 
25. März 1917. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
91. 
Alle geſetzlichen Beſtimmungen, welche die Verhängung der Arreſtſtrafe als 
zuläffiges Diſziplinarmittel gegen untere Beamte der Staats- und der Gemeinde⸗ 
behörden innerhalb der Monarchie vorſehen, werden aufgehoben. 


982. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 25. März 1917. 


Siegel.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
Helfferich. v. Stein. Graf v. Roedern. 
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(Nr. 11572.) Verordnung über das Inkrafttreten des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916, 
Vom 27. März 1917. 


Wir W Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a., 


verordnen auf Grund des § 135 des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 (Gefeb- 
ſamml. S. 55), was folgt: 


Das Fiſchereigeſetz vom 11. Mai 1916 tritt am 15. April 1917 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Großes Hauptquartier, den 27. März 1917. 


Siegel.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
Helfferich. v. Stein. Graf v. Roedern. 
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